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Bezirksamt Mitte von Berlin Datum: 23.09.2025
Stadtentwicklung und Facility Management Tel.: 44600
Stadtentwicklungsamt 

Bezirksverordnetenversammlung  Drucksache Nr.: 2323  
Mitte von Berlin

Vorlage - zur Beschlussfassung - 

über die Entscheidung über den Entwurf der Rechtsverordnung zur Festsetzung des 
Bebauungsplans III-233-1 „Quartier Am Humboldthain“.

Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Der Entwurf der Rechtsverordnung zur Festsetzung des Bebauungsplans III-233-1 „Quartier 
Am Humboldthain“ vom 27. August 2025 im Bezirk Mitte, Ortsteil Gesundbrunnen, für eine 
Teilfläche des Grundstücks Gustav-Meyer-Allee 3/Voltastraße 3, das Grundstück Gustav-
Meyer-Allee 9 sowie das westlich daran angrenzende Flurstück 168 (Flur 61), wird gem. § 12 
Abs. 2 Nr. 4 BezVG beschlossen.

Begründung:

siehe Anlagen

Rechtsgrundlage: 

Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG)
Baugesetzbuch (BauGB)
Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuchs (AGBauGB)

Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung  

a. Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben: 

keine

b. Personalwirtschaftliche Auswirkungen: 

keine

Auswirkungen auf den Klimaschutz

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 a) BauGB u.a. auch 
die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, insbesondere die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, 
Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die 
Landschaft und die biologische Vielfalt, zu berücksichtigen. Die Festsetzungen im 
Bebauungsplan ergeben sich nach gerechter Abwägung der öffentlichen und privaten 
Belange (§ 1 Abs. 7 BauGB). Aus dem Klimacheck (BA-Beschluss vom 26.08.2025) 
hat sich folgende Bewertung ergeben: Die BA-Vorlage hat voraussichtlich sowohl 
erheblich positive als auch erheblich negative Auswirkungen auf den Klimaschutz, bei 
denen der negative Effekt voraussichtlich überwiegt.
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Die BA-Vorlage führt im Handlungsfeld Energieverbrauch von Gebäuden und Anlagen 
voraussichtlich zu einer erheblichen Abnahme der Treibhausgasemissionen (jährlich 
um mehr als 100 Tonnen CO2-Äquivalente). Die BA-Vorlage führt im Handlungsfeld 
Verkehr dauerhaft voraussichtlich zu einer Abnahme der Treibhausgasemissionen 
(jährlich um bis zu 100 Tonnen CO2-Äquivalente) als auch zu einer erheblichen 
Zunahme der Treibhausgasemissionen (jährlich um mehr als 100 Tonnen CO2-Äquiva-
lente). Voraussichtlich überwiegt dabei im Handlungsfeld Verkehr der Effekt der 
Zunahme auf die Treibhausgasemissionen. Die BA-Vorlage führt im Handlungsfeld 
Stadtgrün voraussichtlich weder zu einer Zunahme noch zu einer Abnahme der 
Treibhausgasemissionen. 

Die BA-Vorlage trägt voraussichtlich zur Anpassung des Landes Berlin an den 
Klimawandel bei. Die BA-Vorlage führt voraussichtlich zu einer Abnahme des Risikos 
für Schäden durch lokale Überflutungen nach Starkregenereignissen. Die BA-Vorlage 
führt voraussichtlich zu einer Abnahme des Risikos für Schäden durch Hitze. 

In der vorgelagerten Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB bzw. einem Umweltbericht 
wurden die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen einer Umsetzung des 
Bebauungsplans III-233-1 umfassend dargelegt sowie notwendige Vermeidungs-, 
Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen bestimmt. Die stadtklimatischen 
Auswirkungen der Planung sowie die Möglichkeiten einer 
Regenwasserbewirtschaftung wurden in Fachuntersuchungen eingehender betrachtet. 
Im Ergebnis umfasst der Bebauungsplan Festsetzungen zur Begrünung des 
Grundstücks („Quartierspark“) und der Gebäudedächer sowie zu einer komplexen 
Regenentwässerung zur Vermeidung der Kanalisationseinleitung.

Die BA-Vorlage sieht bereits folgende klimafreundliche Maßnahmen vor:
- Mithilfe einer textlichen Festsetzung wird im Sinne des Leitbildes der 
„Schwammstadt“ geregelt, dass die Niederschlagsabflüsse vollständig auf dem 
Grundstück verdunstet oder versickert werden müssen und ihre Ableitung über die 
Kanalisation nur dann ausnahmsweise zulässig ist, wenn Belange des Boden- und / 
oder Grundwasserschutzes einer vollständigen Bewirtschaftung entgegenstehen.
- Im städtebaulichen Vertrag, der einen Grün- und Freiflächenplan als Anlage umfasst, 
verpflichtet sich die Vorhabenträgerin dazu einen Biotopflächenfaktor von 0,3 zu 
erreichen. Der Biotopflächenfaktor (BFF) benennt das Verhältnis 
naturhaushaltwirksamer Flächen zur gesamten Grundstücksfläche und bezieht dabei 
sämtliche Begrünungspotentiale wie Höfe, Dächer, Mauern sowie Brandwände mit ein. 
Der Bebauungsplan sieht zur Erreichung dieses BFF-Wertes unter anderem die Anlage 
eines Quartiersparks, die Pflanzung und Erhaltung von Bäumen, eine Dachbegrünung 
sowie den weitgehenden Ausschluss oberirdischer Stellplätze vor.
- Die Vorhabenträgerin verpflichtet sich im städtebaulichen Vertrag dazu, ein 
umfassendes und prozessorientiertes Energiekonzept erstellen lassen. Angestrebt wird 
eine klimaneutrale Energieversorgung des "Quartiers Am Humboldthain" mit einem im 
Optimalfall 100%-igen Deckungsanteil durch erneuerbare Energie am 
Nutzenenergiebedarf.

Folgende klimafreundliche Verbesserungsoptionen könnten das Vorhaben 
klimafreundlicher machen:

- Sicherung einer öffentlichen Durchwegung zwischen Voltastraße und "Quartier Am 
Humboldthain" im Bereich der Grundstücke Voltastraße 3/5 und Voltastraße 6 zur 
verbesserten Anbindung des Gewerbegebiets an den U-Bahnhof "Voltastraße" und die 
südlich gelegenen Wohngebiete
==> Derzeit liegt keine Zustimmungsbereitschaft der entsprechenden Eigentümer vor.

- Umsetzung eines nutzer- und standortbezogenen Mobilitätskonzepts für möglichst 
geringe CO2-Emissionen (Nutzung der sehr guten ÖPNV-Anbindung; umfangreiche 
Angebote für Fahrräder; Sharing-Angebote sowie Ladestationen für E-Mobilität)
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==> Die bereits bestehenden konzeptionellen Planungsüberlegungen können erst im 
Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplans auf der nachfolgenden Ebene der 
Objektplanung konkretisiert werden, wenn die spezifischen Nutzungen des Quartiers 
und deren Bedarfe bekannt sind.  

Der Klimacheck ist ein zusätzliches Werkzeug des Bezirksamtes Mitte, um die 
Auswirkungen von Beschlüssen mit einer einheitlichen Methodik vergleichbar zu 
machen und so eine größere Transparenz herzustellen. Der festgesetzte 
Bebauungsplan sowie die Abwägung gem. § 1 Abs. 7 BauGB sind in sich plausibel. 
Der Klimacheck wurde im Nachgang zum Bebauungsplanverfahren erstellt. Er 
betrachtet auch Tatbestände, die einem Bebauungsplanverfahren nicht zugänglich 
sind.

Berlin, den 

Bezirksstadtrat Gothe Bezirksbürgermeisterin Remlinger

Anlagen
Anlage 1: Entwurf der Rechtsverordnung zur Festsetzung des Bebauungsplans III-233-1 

im Bezirk Mitte, Ortsteil Mitte
Anlage 2: Ergebnis und Abwägung der Stellungnahmen aus der Veröffentlichung des 

Bebauungsplanentwurfs III-233-1 zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 
Abs. 2 BauGB vom 26.05.2025

Anlage 3: Ergebnis und Abwägung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
zum Bebauungsplanentwurf III-233-1 vom 27.08.2025

Anlage 4: Bebauungsplan III-233-1 vom 27.08.2025 (DIN A3)
Anlage 5: Begründung zum Bebauungsplan III-233-1 zur Festsetzung gem. § 9 Abs. 8 

Baugesetzbuch vom 27.08.2025 
Anlage 6: Zusammenfassende Erklärung gem. § 10a Abs. 1 Baugesetzbuch zum 

Bebauungsplan III-233-1 vom 27.08.2025
Anlage 7: Städtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan III-233-1 vom September 2025 

mit Anlagen
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